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ÜÜberwachung der Ladungssicherung:berwachung der Ladungssicherung:
Betrachtungen zwischen Theorie und PraxisBetrachtungen zwischen Theorie und Praxis

 Zusammenhänge der Rechtsvorschriften mit ihren Besonderheiten

 Verantwortlichkeiten unter Berücksichtigung verschiedener
Rechtsvorschriften

 Kontrollergebnisse einmal anders betrachtet

 Hinweise zur Mangelvermeidung

LADUNGSSICHERUNG – mehr als nur Physik



Verantwortliche?Verantwortliche?
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Zusammenhänge der Rechtsvorschriften mit ihren Besonderheiten

Personelle Kriterien der
Ladungssicherung
in den Rechtsvorschriften
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Zusammenhänge der Rechtsvorschriften mit ihren Besonderheiten

Die Bedingungen für eine ordnungsgemäße Lasi gelten als erfüllt, wenn
z.B.
die BG-Vorschrift Fahrzeuge (BGV D 29)
eingehalten wurde
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Zusammenhänge der Rechtsvorschriften mit ihren Besonderheiten

Die Bedingungen für eine ordnungsgemäße Lasi gelten als erfüllt, wenn
z.B.
Die Bedingungen von BGI 649 (Ladungssicherung auf Fahrzeugen)
beachtet wurden
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Zusammenhänge der Rechtsvorschriften mit ihren Besonderheiten

Die Bedingungen für eine ordnungsgemäße Lasi gelten als erfüllt, wenn
z.B.
… sowie
• das Arbeitsschutzgesetz (§§ 5, 6 – Gefährdungsbeurteilung,

Dokumentation),
umgesetzt werden.

Weitere Vorschriften:



Verantwortliche imVerantwortliche im ÜÜberblick:berblick:

•• FahrerFahrer / Fahrzeugf/ Fahrzeugfüührerhrer

•• Halter /Halter / BefBeföördererrderer

•• AbsenderAbsender

•• FrachtfFrachtfüührer (Spediteur)hrer (Spediteur)

•• VerladerVerlader

(Leiter der(Leiter der LadearbeitLadearbeit))



VerhaltensnormVerhaltensnorm
§§ 22 StVO22 StVO

•• §§ 22 StVO fordert, dass die Ladung einschlie22 StVO fordert, dass die Ladung einschließßlichlich
GerGerääte zur Ladungssicherung so zu verstauen undte zur Ladungssicherung so zu verstauen und
zuzu sichernsichern, dass sie selbst bei, dass sie selbst bei VollbremsungenVollbremsungen oderoder
plplöötzlichentzlichen AusweichbewegungenAusweichbewegungen nicht verrutschen,nicht verrutschen,
umfallen, hinumfallen, hin-- undund herrollenherrollen,, herabfallenherabfallen oderoder
vermeidbaren Lvermeidbaren Läärm erzeugen krm erzeugen köönnen. Dabei sind diennen. Dabei sind die
anerkanntenanerkannten Regeln der TechnikRegeln der Technik zuzu beachtenbeachten..

20062006 ÜÜbernahme vonbernahme von GerichtsurteilenGerichtsurteilen

•• EineEine konkretekonkrete GefGefäährdunghrdung AndererAnderer wird dabeiwird dabei
nicht vorausgesetzt!nicht vorausgesetzt!



LadungssicherungLadungssicherung

•• Selbst die abstrakte MSelbst die abstrakte Mööglichkeit, dass dieglichkeit, dass die
Ladung im Fahrbetrieb auf der LadeflLadung im Fahrbetrieb auf der Ladefläächeche
verrutschen kverrutschen köönnte, stellt bereits einennte, stellt bereits eine
verfolgbare Beeintrverfolgbare Beeinträächtigung derchtigung der
Verkehrssicherheit dar.Verkehrssicherheit dar.

•• Zum normalen Fahrbetrieb gehZum normalen Fahrbetrieb gehöören auchren auch
Vollbremsungen, AusweichmanVollbremsungen, Ausweichmanööverver
und schlechte Wegstrecke.und schlechte Wegstrecke.



BetriebsgefahrBetriebsgefahr

Von einer ungesicherten Ladung geht eineVon einer ungesicherten Ladung geht eine
latente Betriebsgefahrlatente Betriebsgefahr mit einermit einer
wesentlichen Beeintrwesentlichen Beeinträächtigung derchtigung der

VerkehrssicherheitVerkehrssicherheit aus, da permanent dieaus, da permanent die
MMööglichkeit besteht, dass die Ladung vonglichkeit besteht, dass die Ladung von

der Ladeflder Ladeflääche fche fäällt, wodurch anderellt, wodurch andere
Verkehrsteilnehmer gefVerkehrsteilnehmer gefäährdet werdenhrdet werden



RechtsprechungRechtsprechung

•• Sicherung der Ladung entsprechend denSicherung der Ladung entsprechend den
anerkanntenanerkannten RegelnRegeln derder TechnikTechnik

•• Grundsatzurteil zum FahrerverstoGrundsatzurteil zum Fahrerverstoßß gem.gem. §§ 22 Abs.22 Abs.
1 StVO1 StVO

•• Die VDIDie VDI -- Richtlinie 2700Richtlinie 2700 „„Ladungssicherung aufLadungssicherung auf
StraStraßßenfahrzeugen" ist bei der Bestimmung der nachenfahrzeugen" ist bei der Bestimmung der nach
§§ 22 I StVO erforderlichen Sicherungsma22 I StVO erforderlichen Sicherungsmaßßnahmennahmen
allgemein zu beachten; sie unterliegt alsallgemein zu beachten; sie unterliegt als „„objektiviertesobjektiviertes
SachverstSachverstäändigengutachten" jedoch der richterlichenndigengutachten" jedoch der richterlichen
NachprNachprüüfung.fung.

•• OLG Koblenz. Beschluss v. 6. 9. 1991OLG Koblenz. Beschluss v. 6. 9. 1991 -- 1 Ss1 Ss
265/91265/91



Ahndung nachAhndung nach §§ 22 StVO22 StVO

•• Eine AhndungEine Ahndung istist nurnur nachnach §§ 22 StVO22 StVO mmööglichglich..

•• NichtNicht vonvon BedeutungBedeutung istist, ob der, ob der FahrerFahrer beibei derder
Beladung des FahrzeugsBeladung des Fahrzeugs anwesendanwesend war,war, selbstselbst
geladengeladen hathat oderoder diedie FahrtFahrt nachnach FeststellungFeststellung eineseines
LadungssicherungsverstoLadungssicherungsverstoßßeses nichtnicht unterbrochenunterbrochen
hat.hat.

•• VorwerfbarkeitVorwerfbarkeit !!



§§ 2323 StVOStVO

SonstigeSonstige PflichtenPflichten desdes
FahrzeugfFahrzeugfüührershrers

•• Der FahrzeugfDer Fahrzeugfüührer muss dafhrer muss dafüür sorgen,r sorgen,
dass das Fahrzeug, der Zug, das Gespanndass das Fahrzeug, der Zug, das Gespann
sowie die Ladung ... vorschriftsmsowie die Ladung ... vorschriftsmäßäßigig
sind, und dass die Verkehrssicherheit dessind, und dass die Verkehrssicherheit des
Fahrzeugs durch die Ladung oderFahrzeugs durch die Ladung oder
Besetzung nicht leidet.Besetzung nicht leidet.



Ahndung nachAhndung nach §§ 23 StVO23 StVO

•• EineEine Ahndung nachAhndung nach §§ 23 StVO ist23 StVO ist

gegen den Fahrer nur mgegen den Fahrer nur mööglich,glich, wennwenn
eineeine AhndungAhndung nachnach §§ 2222 StVOStVO nichtnicht inin

FrageFrage kommtkommt..

•• AuffangtatbestandAuffangtatbestand,, aberaber mitmit vielenvielen
zuszusäätzlichentzlichen PflichtenPflichten versehenversehen..

–– SchuhwerkSchuhwerk,, BremsprobeBremsprobe,, KontrolleKontrolle



Verantwortlichkeit des HaltersVerantwortlichkeit des Halters

•• Verantwortlichkeit des Halters fVerantwortlichkeit des Halters füür die Ausrr die Ausrüüstungstung
des Fahrzeugsdes Fahrzeugs

•• Grundsatzurteil zum HalterverstoGrundsatzurteil zum Halterverstoßß gemgemäßäß
§§ 31 Abs. 2 StVZO31 Abs. 2 StVZO

•• „„Ladungssicherung auf StraLadungssicherung auf Straßßenfahrzeugen"enfahrzeugen"
umfasstumfasst die gegenwdie gegenwäärtig technisch anerkanntenrtig technisch anerkannten
Beladungsregeln und ist deshalb allgemein zuBeladungsregeln und ist deshalb allgemein zu beachtenbeachten..

•• OLG DOLG Düüsseldorf Beschluss v. 18. 7. 1989sseldorf Beschluss v. 18. 7. 1989 -- 5 Ss5 Ss
(OWi) 274/89(OWi) 274/89 -- (OWi) 111/89 I(OWi) 111/89 I



§§ 31 Abs. 2 StVZO31 Abs. 2 StVZO

Verantwortung für den Betrieb der
Fahrzeuge

•• Der Halter darf die Inbetriebnahme nichtDer Halter darf die Inbetriebnahme nicht
anordnen oder zulassen, wenn ihm bekannt istanordnen oder zulassen, wenn ihm bekannt ist
oder bekannt sein muss, ... dass das Fahrzeug, deroder bekannt sein muss, ... dass das Fahrzeug, der
Zug, das Gespann, die Ladung oder die BesetzungZug, das Gespann, die Ladung oder die Besetzung
nicht vorschriftsmnicht vorschriftsmäßäßig ist oder dass die Verkehrsig ist oder dass die Verkehrs--
sicherheit des Fahrzeugs durch die Ladung odersicherheit des Fahrzeugs durch die Ladung oder
die Besetzung leidet.die Besetzung leidet.

•• §§ 30 Abs. 1 StVZO: Fahrzeuge m30 Abs. 1 StVZO: Fahrzeuge müüssen so gebautssen so gebaut
und ausgerund ausgerüüstet sein, dass u.a. ihrstet sein, dass u.a. ihr
verkehrsverkehrsüüblicher Betrieb niemanden schblicher Betrieb niemanden schäädigtdigt
oder mehr als unvermeidbar gefoder mehr als unvermeidbar gefäährdet, behinderthrdet, behindert
oderoder belbeläästigtstigt.. –– BeschaffenheitBeschaffenheit derder FahrzeugeFahrzeuge--



Fahrzeugaufbauten, wie die
Stirnwand, bieten nur scheinbar

immer Sicherheit



HalterHalter

•• Verantwortlichkeit desVerantwortlichkeit des FahrzeughaltersFahrzeughalters

•• Der HalterDer Halter istist ffüürr diedie vorschriftsmvorschriftsmäßäßigeige AusrAusrüüstungstung,,
BesetzungBesetzung und dieund die VerkehrssicherheitVerkehrssicherheit desdes FahrzeugsFahrzeugs
verantwortlichverantwortlich..

•• Der Fahrzeughalter ist zu regelmDer Fahrzeughalter ist zu regelmäßäßigen Kontrollenigen Kontrollen verpflichtetverpflichtet.. ErEr gengenüügt jedoch seinergt jedoch seiner
ÜÜberprberprüüfungspflicht auch durch einefungspflicht auch durch eine gelegentliche Inaugenscheinnahme.gelegentliche Inaugenscheinnahme.

•• Er kann sich zur ErfEr kann sich zur Erfüüllung seinerllung seiner ÜÜberwachungspflicht auch einesberwachungspflicht auch eines Fuhrparkleiters,Fuhrparkleiters,
BetriebsleitersBetriebsleiters o.o.ää. bedienen.. bedienen.

•• Beachte hierzu auchBeachte hierzu auch §§ 9 OWiG (wichtig f9 OWiG (wichtig füür Leiter des Fahrdienstes von Betrieben oder Behr Leiter des Fahrdienstes von Betrieben oder Behöörden).rden).
Danach kann eine Ahndung gegen den Beauftragten nur dann erfolgeDanach kann eine Ahndung gegen den Beauftragten nur dann erfolgen, wenn die Beauftragungn, wenn die Beauftragung
ausdrausdrüücklich und unter klarer Bezeichnung der Pflichten erfolgt ist.cklich und unter klarer Bezeichnung der Pflichten erfolgt ist.

•• OLG DOLG Düüsseldorf.sseldorf. Quelle: VerkMitt. 83 Nr. 17Quelle: VerkMitt. 83 Nr. 17

•• Zu beachten ist auchZu beachten ist auch §§ 130 OWiG zur Verletzung der Aufsichtspflicht.130 OWiG zur Verletzung der Aufsichtspflicht.



AhndungAhndung

Eine Ahndung nachEine Ahndung nach §§ 31 StVZO ist31 StVZO ist

gegen den Halter mgegen den Halter mööglich, wennglich, wenn
er das Fahrzeug nicht ausreichender das Fahrzeug nicht ausreichend

mit den Ladungsmit den Ladungs--
sicherungshilfsmitteln ausgersicherungshilfsmitteln ausgerüüstetstet

hat, die fhat, die füür diesen Transportr diesen Transport
erforderlich waren.erforderlich waren.



Absender und FrachtfAbsender und Frachtfüührerhrer

•• Mit demMit dem TransportrechtsTransportrechts--ReformgesetzReformgesetz (TRG)(TRG)
wurde mit Wirkung vom 01.07.1998 der viertewurde mit Wirkung vom 01.07.1998 der vierte
Abschnitt in das HGB neu eingefAbschnitt in das HGB neu eingefüührt. Er enthhrt. Er enthäältlt
u.a. Regelungen zur Ladungssicherung und zuru.a. Regelungen zur Ladungssicherung und zur
Haftung. Diese Regelungen betreffen denHaftung. Diese Regelungen betreffen den
Absender und den FrachtfAbsender und den Frachtfüührer.hrer.

•• Der FrachtfDer Frachtfüührer ist der Spediteur und nicht derhrer ist der Spediteur und nicht der
FahrzeugfFahrzeugfüührer. Die Verpflichtung zurhrer. Die Verpflichtung zur
Ladungssicherung regelt derLadungssicherung regelt der §§ 412 Absatz 1 HGB.412 Absatz 1 HGB.



Der Absender ist zurDer Absender ist zur
LadungssicherungLadungssicherung verpflichtetverpflichtet

BefBeföörderungssichere Verladung =rderungssichere Verladung =

LadungssicherungLadungssicherung

EineEine befbeföörderungssichere Verladung setzt nicht nur einerderungssichere Verladung setzt nicht nur eine
dem Transportweg der Ware angepasste unddem Transportweg der Ware angepasste und
ausreichende Verpackung voraus, welche eine eigeneausreichende Verpackung voraus, welche eine eigene
GefGefäährdung des Inhaltes oder Gefhrdung des Inhaltes oder Gefäährdung anderer Ghrdung anderer Güüterter
ausschlieausschließßt, sondern auch eine sichere Befestigung undt, sondern auch eine sichere Befestigung und
Verladeweise, welche ein Umfallen, Verschieben undVerladeweise, welche ein Umfallen, Verschieben und
Herabfallen wHerabfallen wäährend des Transportes (auch inhrend des Transportes (auch in
Extremsituationen) verhindert.Extremsituationen) verhindert.



FrachtfFrachtfüührerhrer
BereitstellungBereitstellung eineseines geeignetengeeigneten FahrzeugsFahrzeugs ++
betriebssicherebetriebssichere VerladungVerladung

•• Betriebssichere VerladungBetriebssichere Verladung
•• Der FrachtfDer Frachtfüührer ist fhrer ist füür die betriebssicherer die betriebssichere

Verladung verantwortlich.Verladung verantwortlich.
•• Das bedeutet, dass durch dieDas bedeutet, dass durch die Art der BeladungArt der Beladung

die Betriebssicherheit des Fahrzeugs nichtdie Betriebssicherheit des Fahrzeugs nicht
beeintrbeeinträächtigt oder in Frage gestellt wirdchtigt oder in Frage gestellt wird
(Lenkf(Lenkfäähigkeit, Stabilithigkeit, Stabilitäätsverlust durch falschetsverlust durch falsche
Lastverteilung,Lastverteilung, ÜÜberladung).berladung).

•• Das Fahrzeug muss mit der Ladung auf derDas Fahrzeug muss mit der Ladung auf der
gesamten Fahrstrecke jeder Verkehrslagegesamten Fahrstrecke jeder Verkehrslage
gewachsen sein.gewachsen sein.



FrachtfFrachtfüührerhrer
BereitstellungBereitstellung eineseines geeignetengeeigneten FahrzeugsFahrzeugs
betriebssicherebetriebssichere VerladungVerladung

•• DieDie Einhaltung der zulEinhaltung der zuläässigen Nutzlastssigen Nutzlast und einerund einer
gleichgewichtigen Belastung der Ladeflgleichgewichtigen Belastung der Ladefläächeche
(Lastverteilung)(Lastverteilung) als auch keineals auch keine üüber dieber die
Fahrzeugabmessungen hinausragendeFahrzeugabmessungen hinausragende BeladungBeladung,,
gehgehöören zu den Pflichten des Frachtfren zu den Pflichten des Frachtfüührers, dahrers, da
hiervon die Betriebssicherheit des Fahrzeugshiervon die Betriebssicherheit des Fahrzeugs
abhabhäängt.ngt.

•• Der FrachtfDer Frachtfüührer muss darauf achten , dasshrer muss darauf achten , dass
das beladene Fahrzeug allen Anforderungendas beladene Fahrzeug allen Anforderungen
des Strades Straßßenverkehrs jederzeit genenverkehrs jederzeit genüügt.gt.

•• In der Praxis ist derIn der Praxis ist der Fahrer als ErfFahrer als Erfüüllungsgehilfe desllungsgehilfe des
FrachtfFrachtfüührershrers ffüür dier die ÜÜberwachungberwachung bzw. diebzw. die
DurchfDurchfüührung der betriebssicheren Verladunghrung der betriebssicheren Verladung
verantwortlich.verantwortlich.



FrachtfFrachtfüührerhrer

•• GemGemäßäß HGB kHGB köönnen ganz bestimmtennen ganz bestimmte
Vereinbarungen getroffen werden.Vereinbarungen getroffen werden.

•• VerkehrsrechtlicheVerkehrsrechtliche VerantwortungVerantwortung bleibtbleibt
unverunveräänderlichnderlich bestehenbestehen!!



VerladerVerlader
((LeiterLeiter derder LadearbeitLadearbeit))

•• §§ 22 StVO richtet sich nicht nur an den Fahrer des22 StVO richtet sich nicht nur an den Fahrer des
Fahrzeuges, sondern an jeden, der fFahrzeuges, sondern an jeden, der füür dier die
ordnungsgemordnungsgemäßäße Verstauung der Ladung verantwortliche Verstauung der Ladung verantwortlich
ist, insbesondere aber an denjenigen, der unter eigenerist, insbesondere aber an denjenigen, der unter eigener
Verantwortung das Fahrzeug beladen hat.Verantwortung das Fahrzeug beladen hat.

•• Verantwortlich ist hier derVerantwortlich ist hier der „„Leiter derLeiter der LadearbeitLadearbeit““. Diese. Diese
Person muss eigenverantwortlich handeln kPerson muss eigenverantwortlich handeln köönnen undnnen und
sie muss das Recht haben, die Beladung ungeeignetersie muss das Recht haben, die Beladung ungeeigneter
oder nicht ausreichend ausgeroder nicht ausreichend ausgerüüsteter Fahrzeugesteter Fahrzeuge
abzulehnen.abzulehnen.



RechtsprechungRechtsprechung

•• Verantwortlichkeit des Verladers fVerantwortlichkeit des Verladers füür dier die
LadungLadung

•• Grundsatzurteil zum VerladerverstoGrundsatzurteil zum Verladerverstoßß gem.gem.
§§ 22 StVO:22 StVO:

•• NachNach §§ 22 StVO ist neben dem22 StVO ist neben dem FFüührerhrer undund
Halter des Fahrzeugs auch derHalter des Fahrzeugs auch der Leiter derLeiter der
LadearbeitLadearbeit ffüür die verkehrssichere Verstauungr die verkehrssichere Verstauung
der Ladung verantwortlich.der Ladung verantwortlich.

•• OLG Stuttgart , Beschluss v. 27. 12. 1982OLG Stuttgart , Beschluss v. 27. 12. 1982 --
1 Ss 858/821 Ss 858/82
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Die Sicherung der Ladung eines Fahrzeuges muss in FahrtrichtungDie Sicherung der Ladung eines Fahrzeuges muss in Fahrtrichtung soso

ausgelegt sein, dassausgelegt sein, dass bergab bei Vollbremsungbergab bei Vollbremsung die Ladung noch sicherdie Ladung noch sicher

gehalten wird.gehalten wird.

Dazu muss die Ladung mit mindestens einer Kraft, die demDazu muss die Ladung mit mindestens einer Kraft, die dem Eigengewicht derEigengewicht der

Ladung entsprichtLadung entspricht, gegen Bewegungen, gegen Bewegungen in Fahrtrichtungin Fahrtrichtung gesichert werden.gesichert werden.

Die Ladung mussDie Ladung muss nach hintennach hinten mit mindestens einer Kraft, die demmit mindestens einer Kraft, die dem halbenhalben

LadungsgewichtLadungsgewicht entspricht gesichert werden. Das gleiche gilt fentspricht gesichert werden. Das gleiche gilt füür dier die

SicherungSicherung nach beiden Seitennach beiden Seiten..

Neben dem Lenker und dem Halter des Fahrzeugs ist auch der VerlaNeben dem Lenker und dem Halter des Fahrzeugs ist auch der Verladeleiterdeleiter

ffüür dier die verkehrssichere Verstauungverkehrssichere Verstauung der Ladung verantwortlich.der Ladung verantwortlich.

AG Dortmund, Urteil v. 13.08.1984AG Dortmund, Urteil v. 13.08.1984 –– 88 OWi 42 Js 1852/84;88 OWi 42 Js 1852/84;

OLG Stuttgart, Urteil v. 27.12.1982OLG Stuttgart, Urteil v. 27.12.1982 ––1 Ss 858/82;1 Ss 858/82;

Qelle: NPA 916 StVO Blatt 5 u. 6Qelle: NPA 916 StVO Blatt 5 u. 6

Gerichtsurteil zu StVO § 22 Absatz I - Sicherung der Ladung

Zusammenhänge der Rechtsvorschriften mit ihren Besonderheiten



RechtsprechungRechtsprechung

•• Das Urteil des OLG Stuttgart wurde durchDas Urteil des OLG Stuttgart wurde durch
das OLG Celle mit Beschluss vom 28.02.07,das OLG Celle mit Beschluss vom 28.02.07,
Az.: 322 Ss 39/07 bestAz.: 322 Ss 39/07 bestäätigt.tigt.

•• Die Urteile des OLG Stuttgart und des OLGDie Urteile des OLG Stuttgart und des OLG
Celle wurde durch das BundesverfassungsCelle wurde durch das Bundesverfassungs--
gericht mit Beschluss vom 28.11.07, Az.:gericht mit Beschluss vom 28.11.07, Az.:
2 BvR 791/07 best2 BvR 791/07 bestäätigt.tigt.
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Zusammenhänge der Rechtsvorschriften mit ihren Besonderheiten

Die Aufsichtspflicht wird erfüllt durch

• Schaffung einer geeigneten Betriebsorganisation durch Aufgabendefinition
• Aufgabenübertragung auf geeignete Personen
• ordnungsgemäße Anleitung des Weisungsempfängers
• angemessene Verlaufskontrolle und
• Überwachung der Delegationsempfänger.

§ 130 Abs. 1 OWiG Verletzung der Aufsichtspflicht

(Ahndung bei Straftaten bis zu 1 Million Euro möglich)

„Die schuldhafte Verletzung der Aufsichtspflicht ist die Tathandlung
(das tatbestandsmäßige Unterlassen) einer Ordnungswidrigkeit nach
§ 130 Abs. 1 OWiG.

Alle Schritte einschließlich der Überwachung sind zu dokumentieren,
um dem Betroffenen und seinem Verteidiger im Falle eines Falles das Leben
leicht zu machen.“

Beschluss des OLG Jena vom 02. November 2005 – 1 Ss 242/05
Quelle: NStZ 2006, 533



VDIVDI--Vorschriften zurVorschriften zur

LadungssicherungLadungssicherung

20012001--0404QualitQualitäätsmanagementsystemetsmanagementsysteme
VDI 2700VDI 2700

Blatt 5Blatt 5

EE

200200--0505

20082008--0909
LastverteilungsplanLastverteilungsplan

VDI 2700VDI 2700

Blatt 4Blatt 4

20062006--0909
Einrichtungen und Hilfsmittel zurEinrichtungen und Hilfsmittel zur

LadungssicherungLadungssicherung

VDI 2700VDI 2700

Blatt 3.2Blatt 3.2

20062006--1010ZurrmittelZurrmittel
VDI 2700VDI 2700

Blatt 3.1Blatt 3.1

20022002--1111ZurrkrZurrkrääftefte
VDI 2700VDI 2700

Blatt 2Blatt 2

20052005--0303Ausbildung und AusbildungsinhalteAusbildung und Ausbildungsinhalte
VDI 2700VDI 2700

Blatt 1Blatt 1

20042004--1111
Ladungssicherung aufLadungssicherung auf

StraStraßßenfahrzeugenenfahrzeugen
VDI 2700VDI 2700

AusgabeAusgabeBezeichnungBezeichnungNameName



VDIVDI--Vorschriften zurVorschriften zur

LadungssicherungLadungssicherung

EE20092009--0505Ermittlung von GleitreibbeiwertenErmittlung von Gleitreibbeiwerten
VDI 2700VDI 2700

Blatt 14Blatt 14

20082008--0707
AusbildungsnachweisAusbildungsnachweis

LadungssicherungLadungssicherung

VDIVDI

2700a2700a

20092009--0707Transporter bis 7,5 tTransporter bis 7,5 t zGMzGM
VDI 2700VDI 2700

Blatt 16Blatt 16

20092009--0505Rutschhemmende MaterialienRutschhemmende Materialien
VDI 2700VDI 2700

Blatt 15Blatt 15

20002000--0707
LASI im KombiniertenLASI im Kombinierten

LadungsverkehrLadungsverkehr

VDI 2700VDI 2700

Blatt 7Blatt 7

20062006--1010Zusammenladung von StZusammenladung von Stüückgckgüüterntern
VDI 2700VDI 2700

Blatt 6Blatt 6

AusgabeAusgabeBezeichnungBezeichnungNameName
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VerkehrssicherheitVerkehrssicherheit

Betriebssicherheit

Ladungssicherung

Beladung

Lastverteilung

Sozialvorschriften

Zustand Fahrer

Beförderungs-
sicherheit

Zusammenhänge der Rechtsvorschriften mit ihren Besonderheiten



3535

BetriebssicherheitBetriebssicherheit

Auswahl
geeignetes
Fahrzeug Ausrüstung mit

Ladungssicherungs-
materialien

Abmessungen
Fahrzeug

Lastverteilung

Achslasten Nutzlast

Wartung ggf.
Reparatur

Zustand
Fahrzeug

Zusammenhänge der Rechtsvorschriften mit ihren Besonderheiten



3636

BefBeföörderungsrderungs--
sicherheitsicherheit

Beladen u. LaSi
im Ladegefäß

Sichern von
Ladeeinheiten

Lastverteilung

Beladen und
Stauen

Ladungssicherung

Sicherungsmöglichkeit
von Ladung

Bildung von
Ladeeinheiten

Verpackung

Zusammenhänge der Rechtsvorschriften mit ihren Besonderheiten



HandelsgesetzbuchHandelsgesetzbuch

•• §§ 410410 HGBHGB -- GefGefäährlicheshrliches GutGut

•• §§ 411411 HGBHGB -- VerpackungVerpackung,, KennzeichnungKennzeichnung

•• §§ 412 HGB412 HGB -- VerladenVerladen undund EntladenEntladen



§§ 410 HGB Gef410 HGB Gefäährliches Guthrliches Gut

•• (1) Soll gef(1) Soll gefäährliches Gut befhrliches Gut beföördert werden, so hat der Absender demrdert werden, so hat der Absender dem

FrachtfFrachtfüührer rechtzeitig in Textform die genaue Art der Gefahr und, sowehrer rechtzeitig in Textform die genaue Art der Gefahr und, soweitit

erforderlich, zu ergreifende Vorsichtsmaerforderlich, zu ergreifende Vorsichtsmaßßnahmen mitzuteilen.nahmen mitzuteilen.

•• (2) Der Frachtf(2) Der Frachtfüührer kann, sofern ihm nicht beihrer kann, sofern ihm nicht bei ÜÜbernahme des Gutes diebernahme des Gutes die

Art der Gefahr bekannt war oder jedenfalls mitgeteilt worden istArt der Gefahr bekannt war oder jedenfalls mitgeteilt worden ist,,

1.1. gefgefäährliches Gut ausladen, einlagern, zurhrliches Gut ausladen, einlagern, zurüückbefckbeföördern oder soweitrdern oder soweit

erforderlich, vernichten oder unscherforderlich, vernichten oder unschäädlich machen, ohne dem Absenderdlich machen, ohne dem Absender

deshalb ersatzpflichtig zu werden, unddeshalb ersatzpflichtig zu werden, und

2.2. vom Absender wegen dieser Mavom Absender wegen dieser Maßßnahmen Ersatz der erforderlichennahmen Ersatz der erforderlichen

Aufwendungen verlangen.Aufwendungen verlangen.

Problem Verpackungsart- Aufsetztanks



§§ 411 HGB Verpackung, Kennzeichnung411 HGB Verpackung, Kennzeichnung

•• Der Absender hat das Gut, soweit dessenDer Absender hat das Gut, soweit dessen

Natur unter BerNatur unter Berüücksichtigung dercksichtigung der

vereinbarten Befvereinbarten Beföörderung einerrderung einer

Verpackung erfordert, so zu verpacken,Verpackung erfordert, so zu verpacken,

dass es vor Verlust und Beschdass es vor Verlust und Beschäädigungdigung

geschgeschüützt ist und dass auch demtzt ist und dass auch dem

FrachtfFrachtfüührer keine Schhrer keine Schääden entstehen.den entstehen.



§§ 412 HGB Verladen und Entladen412 HGB Verladen und Entladen

•• (1) Soweit sich aus den Umst(1) Soweit sich aus den Umstäänden odernden oder

der Verkehrssitte nicht etwas anderesder Verkehrssitte nicht etwas anderes

ergibt, hat der Absender das Gutergibt, hat der Absender das Gut

befbeföörderungssicher zu laden, zu stauenrderungssicher zu laden, zu stauen

und zu befestigen (verladen) sowie zuund zu befestigen (verladen) sowie zu

entladen. Der Frachtfentladen. Der Frachtfüührer hat fhrer hat füür dier die

betriebssichere Verladung zu sorgen.betriebssichere Verladung zu sorgen.



VertragsrechtVertragsrecht
•• Vertragsbedingungen fVertragsbedingungen füür den Gr den Güüterkraftverkehrsterkraftverkehrs--

SpeditionsSpeditions-- und Logistikunternehmerund Logistikunternehmer –– VBGLVBGL

•• ÜÜbereinkommenbereinkommen üüberber denden BefBeföörderungsvertragrderungsvertrag imim
int.int. StraStraßßengengüüterverkehrterverkehr, CMR, CMR -- Art. 17 (4c) CMRArt. 17 (4c) CMR

•• AllgemeineAllgemeine DeutscheDeutsche SpediteurbedingungenSpediteurbedingungen -- ADSpADSp
20032003

•• BBüürgerlichesrgerliches GesetzbuchGesetzbuch -- BGBBGB
§§ 823823 SchadensersatzpflichtSchadensersatzpflicht



§ 823 Schadensersatzpflicht

• (1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben,
den Körper, die Gesundheit, die

Freiheit, das Eigentum oder ein sonstiges Recht
eines Anderen widerrechtlich verletzt, ist dem
Anderen zum Ersatz des daraus entstehenden
Schadens verpflichtet.

• (2) Die gleiche Verpflichtung trifft denjenigen,
welcher gegen ein den Schutz eines anderen
bezweckendes Gesetz verstößt.



GefahrgutbefGefahrgutbeföörderungsgesetzrderungsgesetz –– GGBefGGGBefG

Gefahrgutverordnung StraGefahrgutverordnung Straßße, Eisenbahn unde, Eisenbahn und

BinnenschiffahrtBinnenschiffahrt -- GGVSEBGGVSEB

GGVSEBGGVSEB--DurchfDurchfüührungsrichtliniehrungsrichtlinie --RSEBRSEB

•• ZuZu §§ 22 RSEBRSEB -- BegriffsbestimmungenBegriffsbestimmungen

•• ZuZu §§ 3 RSEB3 RSEB -- Zulassung zur BefZulassung zur Beföörderungrderung

•• ZuZu §§§§ 1717--29 RSEB29 RSEB -- Pflichten derPflichten der

BeteiligtenBeteiligten

•• Anlage 7Anlage 7 -- BuBußß-- undund

VerwarnungskatalogVerwarnungskatalog
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Prüfliste nach der GGKontrollV, Anlage 1
Unterlagen
an Bord

Beförderung

Ausrüstung
an Bord

Kategorien I - III

Beladen, Sicherung
der Ladung u.
Handhabung

Zusammenhänge der Rechtsvorschriften mit ihren Besonderheiten

Untersagung der Weiterfahrt
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AbsenderAbsender

Verlader
Fahrzeugführer

Das Personen-
karussell

§§ 17 - 29 GGVSEB

Verpacker

Beförderer

Auftraggeber

des Absenders

Halter

Anlage 1 GbV

SubunternehmenrAn der Ladungssicherung
Beteiligte

Empfänger

Verantwortlichkeiten unter Berücksichtigung verschiedener Rechtsvorschriften



LadungssicherungLadungssicherung

FahrzeugfFahrzeugfüührerhrer

§§ 29 (1) (7.5.7 ADR) i.V.m.29 (1) (7.5.7 ADR) i.V.m.

§§ 37 (1) Nr. 21 a GGVSEB37 (1) Nr. 21 a GGVSEB

-- eine Vorschrifteine Vorschrift üüber die Beladung oderber die Beladung oder

die Handhabung nicht beachtetdie Handhabung nicht beachtet

-- Handhabung und VerstauungHandhabung und Verstauung

300 Euro300 Euro



LadungssicherungLadungssicherung

VerladerVerlader

§§ 29 (1) (7.5.7 ADR)29 (1) (7.5.7 ADR)

i.V.m.i.V.m. §§ 37 (1) Nr. 21 a GGVSEB37 (1) Nr. 21 a GGVSEB

-- eine Vorschrifteine Vorschrift üüber die Beladung oderber die Beladung oder

die Handhabung nicht beachtetdie Handhabung nicht beachtet

-- Handhabung und VerstauungHandhabung und Verstauung

500 Euro500 Euro



LadungssicherungLadungssicherung

BefBeföördererrderer

§§ 19 (2) Nr. 15 (7.5.7.1 ADR)19 (2) Nr. 15 (7.5.7.1 ADR)

i.V.m.i.V.m. §§ 37 (1) Nr. 6 o GGVSEB37 (1) Nr. 6 o GGVSEB

Dem FahrzeugfDem Fahrzeugfüührer die erforderlichehrer die erforderliche

AusrAusrüüstung zur Durchfstung zur Durchfüührung derhrung der

Ladungssicherung nichtLadungssicherung nicht üübergebenbergeben

800 Euro800 Euro



Ladungssicherung einesLadungssicherung eines

kennzeichnungspflichtigen Lkwkennzeichnungspflichtigen Lkw

HalterHalter

§§ 31 Abs. 2, 331 Abs. 2, 3 §§ 69 a StVZO69 a StVZO

Sie ordneten die Inbetriebnahme einesSie ordneten die Inbetriebnahme eines LastkraftwagensLastkraftwagens bzw. dessenbzw. dessen

AnhAnhäängers mit gefngers mit gefäährlichen Ghrlichen Güütern intern in kennzeichnungspflichtigenkennzeichnungspflichtigen

Mengen an bzw. lieMengen an bzw. ließßen sie zu, obwohl die Verkehrssicherheit des Fahrzeugsen sie zu, obwohl die Verkehrssicherheit des Fahrzeugs

durch die Ladung wesentlich beeintrdurch die Ladung wesentlich beeinträächtigt war.chtigt war.

405 Euro 3 Punkte405 Euro 3 Punkte

BesonderheitBesonderheit:: Nach Wegfall der gefahrgutrechtlichenNach Wegfall der gefahrgutrechtlichen

Halterverantwortlichkeit ist ein VerHalterverantwortlichkeit ist ein Verstostoßß weiterhinweiterhin

nach der Stranach der Straßßenverkehrsenverkehrs--ZulassungsZulassungs--OrdnungOrdnung

mmööglich.glich.



LadungssicherungLadungssicherung

• Handhabung und
Verstauung
(Ladungssicherung
und Stapelung)

• 7.5.7.1 ADR

• in Verbindung mit der VDI 2700,
DIN EN 12195
(Ladungssicherung von
Straßenfahrzeugen) i.V.m. §§ 22,
49 StVO u.H.a. § 24 StVG.



Ladungssicherung 7.5.7.1 ADRLadungssicherung 7.5.7.1 ADR
•• Die Fahrzeuge oder Container mDie Fahrzeuge oder Container müüssen gegebenenfalls mit Einrichtungen fssen gegebenenfalls mit Einrichtungen füürr

die Sicherung und Handhabung der gefdie Sicherung und Handhabung der gefäährlichen Ghrlichen Güüter ausgerter ausgerüüstet sein.stet sein.
VersandstVersandstüückecke………… mmüüssen durch geeignete Mittel gesichert werden,ssen durch geeignete Mittel gesichert werden, ……., dass., dass
eine Bewegung weine Bewegung wäährend der Befhrend der Beföörderung, durch die die Ausrichtung derrderung, durch die die Ausrichtung der
VersandstVersandstüücke vercke veräändert wird oder die zu einer Beschndert wird oder die zu einer Beschäädigung derdigung der

VersandstVersandstüücke fcke füührt, verhindert wird.hrt, verhindert wird.

•• Wenn gefWenn gefäährliche Ghrliche Güüter zusammen mit anderen Gter zusammen mit anderen Güüterntern ……....

•• Wenn Verspannungen wie BWenn Verspannungen wie Bäänder oder Gurte verwendet werden, dnder oder Gurte verwendet werden, düürfenrfen
diese nichtdiese nicht üüberspannt werden, so dass es zu einer Beschberspannt werden, so dass es zu einer Beschäädigung oderdigung oder
Verformung des VersandstVerformung des Versandstüücks kommt.cks kommt.

•• VersandstVersandstüücke dcke düürfen nicht gestapelt werden, es sei denn, sie sind frfen nicht gestapelt werden, es sei denn, sie sind füürr
diesen Zweck ausgelegt.diesen Zweck ausgelegt.



Besondere Ladungssicherung vonBesondere Ladungssicherung von

GasgefGasgefäßäßen Klasse 2 ADR 7.5.11en Klasse 2 ADR 7.5.11

ADRADR

CV 9 (Stöße,
Umfallen,
Herabfallen)

CV 10 (liegend
festgelegt, Schutz
Rtg. Fz-Mitte pp.)



Besondere LadungssicherungBesondere Ladungssicherung
sog.sog. HandwerkerregelungHandwerkerregelung

nach 1.1.3.1 c ADRnach 1.1.3.1 c ADR

Freistellung in
Zusammenhang
mit der Art der
Beförderungs-
durchführung
Es sind Maßnahmen zu
treffen, die unter normalen
Beförderungsbedingungen
ein Freiwerden des Inhalts
verhindern

Beispiele gem. RSEB
- Ausreichende Ladungssicherung

- Wirksamer Schutz von

Verschlussventilen

- Sichere Verschlüsse



§§ 29 Abs. 1 GGVSEB29 Abs. 1 GGVSEB

Pflichten mehrerer Beteiligter im StraPflichten mehrerer Beteiligter im Straßßenverkehrenverkehr

•• DerDer VerladerVerlader undund derder FahrzeugfFahrzeugfüührerhrer im Straim Straßßenverkehr habenenverkehr haben

die Vorschriftendie Vorschriften üüberber ……..die Beladung und die Handhabung nach..die Beladung und die Handhabung nach
UnterabschnittUnterabschnitt……. 7.5.7 ADR zu beachten.. 7.5.7 ADR zu beachten.

•• BestimmtheitsgrundsatzBestimmtheitsgrundsatz

•• Die RSEB unter Nr. 29.1 verlangt im StraDie RSEB unter Nr. 29.1 verlangt im Straßßenverkehr,enverkehr, eine eindeutigeeine eindeutige
Pflichtenzuweisung beim Vorhandensein von mehreren Adressaten.Pflichtenzuweisung beim Vorhandensein von mehreren Adressaten.
Konkret wird hierzu ausgefKonkret wird hierzu ausgefüührt:hrt:

•• Der Bestimmtheitsgrundsatz verlangt eine eindeutigeDer Bestimmtheitsgrundsatz verlangt eine eindeutige

Pflichtenzuweisung wenn mehrere Adressaten handeln sollen. DurchPflichtenzuweisung wenn mehrere Adressaten handeln sollen. Durch
die Verwendung des Wortesdie Verwendung des Wortes „„undund““ wird zum Ausdruck gebracht,wird zum Ausdruck gebracht,
dassdass bei den Mehrfachverantwortlichkeiten die Adressatenbei den Mehrfachverantwortlichkeiten die Adressaten
gleichrangig zur Erfgleichrangig zur Erfüüllung der Rechtspflichtenllung der Rechtspflichten nachnach §§ 29 Abs29 Absäätze 1tze 1

bis 4 angehalten sind.bis 4 angehalten sind.



Beladung erst nach Feststellung derBeladung erst nach Feststellung der

GesetzeskonformitGesetzeskonformitäätt

Die bisher allgemein gDie bisher allgemein güültigen, aber mehrltigen, aber mehr

einem Empfehlungscharaktereinem Empfehlungscharakter

gleichzusetzenden Vorschriften dergleichzusetzenden Vorschriften der

Unterabschnitte 7.5.1.1, 7.5.1.2, 7.5.1.3Unterabschnitte 7.5.1.1, 7.5.1.2, 7.5.1.3

Satz 2, wurden durch die neue GGVSEB inSatz 2, wurden durch die neue GGVSEB in

den Pflichtenkatalog mit aufgenommen.den Pflichtenkatalog mit aufgenommen.



Allgemeine VorschriftenAllgemeine Vorschriften

7.5.1.1 ADR7.5.1.1 ADR

Bei der Ankunft am BeBei der Ankunft am Be-- undund EntladeortEntladeort,, ……

mmüüssen das Fahrzeug und derssen das Fahrzeug und der

FahrzeugfFahrzeugfüührerhrer …… (insbesondere(insbesondere

hinsichtlich der Sicherheit, der Sicherung,hinsichtlich der Sicherheit, der Sicherung,

der Sauberkeit und der ordnungsgemder Sauberkeit und der ordnungsgemäßäßenen

Funktion der bei der BeFunktion der bei der Be-- und Entladungund Entladung

verwendeten Ausrverwendeten Ausrüüstung) denstung) den

Rechtsvorschriften entsprechen.Rechtsvorschriften entsprechen.



Allgemeine VorschriftenAllgemeine Vorschriften

7.5.1.2 ADR7.5.1.2 ADR

Die Beladung darf nicht erfolgen, wennDie Beladung darf nicht erfolgen, wenn

•• eine Kontrolle der Dokumenteeine Kontrolle der Dokumente

•• eine Sichtpreine Sichtprüüfung des Fahrzeugsfung des Fahrzeugs …… sowie ihrer bei dersowie ihrer bei der
BeBe-- und Entladung verwendeten Ausrund Entladung verwendeten Ausrüüstungstung

zeigt, dass das Fahrzeug, der Fahrzeugfzeigt, dass das Fahrzeug, der Fahrzeugfüührer, einhrer, ein

GroGroßßcontainer, ein Schcontainer, ein Schüüttgutcontainer, ein Tankcontainer,ttgutcontainer, ein Tankcontainer,

einein ortsbeweglicherortsbeweglicher Tank oder ihre AusrTank oder ihre Ausrüüstung denstung den

Rechtsvorschriften nicht genRechtsvorschriften nicht genüügt.gt.



Allgemeine VorschriftenAllgemeine Vorschriften

7.5.1.3 Satz 2 ADR7.5.1.3 Satz 2 ADR

Vor dem Beladen muss das Fahrzeug oderVor dem Beladen muss das Fahrzeug oder

der Container von innen und auder Container von innen und außßenen

untersucht werden, um sicherzustellen,untersucht werden, um sicherzustellen,

dass keine Beschdass keine Beschäädigungen vorliegen,digungen vorliegen,

welche die Unversehrtheit des Fahrzeugswelche die Unversehrtheit des Fahrzeugs

oder Containers oder der zu verladenenoder Containers oder der zu verladenen

VersandstVersandstüücke beeintrcke beeinträächtigen kchtigen köönnte.nnte.



BuBußßgeldgeld

§§ 37 (1) Nr. 21 a GGVSEB37 (1) Nr. 21 a GGVSEB u.H.au.H.a..

§§ 10 GGBefG10 GGBefG

§§ 29 (1)29 (1)

(7.5.1.2,(7.5.1.2,

7.5.1.37.5.1.3

ADR)ADR)

Beladung trotz einer bei SichtprBeladung trotz einer bei Sichtprüüfungfung

festgestelltenfestgestellten RechtsnonkonformitRechtsnonkonformitäätt..

500500 €€

BeladungBeladung trotztrotz

RechtsnonkonformitRechtsnonkonformitäätt

VerladerVerlader



StGBStGB
SchadensfSchadensfäällelle

StrafgesetzbuchStrafgesetzbuch –– StGBStGB
§§ 222222 StGBStGB FahrlFahrläässigessige TTöötungtung
§§ 223223 StGBStGB KKöörperverletzungrperverletzung
§§ 224224 StGBStGB GefGefäährlichehrliche KKöörperverletzungrperverletzung
§§ 226226 StGBStGB SchwereSchwere KKöörperverletzungrperverletzung
§§ 227227 StGBStGB KKöörperverletzungrperverletzung mit Todesfolgemit Todesfolge
§§ 229229 StGBStGB FahrlFahrläässigessige KKöörperverletzungrperverletzung
§§ 315315 StGBStGB GefGefäährlichehrliche EingriffeEingriffe in den Bahnin den Bahn--, Schiffs, Schiffs-- und Luftverkehrund Luftverkehr
§§ 315b315b StGBStGB GefGefäährlichehrliche EingriffeEingriffe in den Strain den Straßßenverkehrenverkehr
§§ 319319 StGBStGB BaugefBaugefäährdunghrdung

§§ 324324 StGBStGB GewGewäässerverunreinigungsserverunreinigung
§§ 324a324a StGBStGB BodenverunreinigungBodenverunreinigung

§§ 325325 StGBStGB LuftverunreinigungLuftverunreinigung

§§ 328328 StGBStGB UnerlaubterUnerlaubter Umgang mit radioaktiven Stoffen undUmgang mit radioaktiven Stoffen und

anderenanderen gefgefäährlichenhrlichen Stoffen und GStoffen und Güüterntern

§§ 330330 StGBStGB BesondersBesonders schwerer Fall einerschwerer Fall einer UmweltstraftatUmweltstraftat

§§ 330a330a StGBStGB SchwereSchwere GefGefäährdung durch Freisetzen von Giftenhrdung durch Freisetzen von Giften



VerwarnVerwarn-- undund

BuBußßgeldtatbestgeldtatbestäändende

•• FFüührer anderes Kfz/Anhhrer anderes Kfz/Anhäängernger

35,35,-- EuroEuro

•• Mit GefMit Gefäährdunghrdung AndererAnderer

50,50,-- Euro, 3Euro, 3 PunktePunkte

•• Mit SchMit Schäädigung (digung (UnfallUnfall))

60,60,-- Euro, 3Euro, 3 PunktePunkte

•• gem. OLG Celle v. 28.02.07gem. OLG Celle v. 28.02.07 istist wiewie beimbeim FahrzeugfFahrzeugfüührerhrer

soso zuzu verfahrenverfahren



VerwarnVerwarn-- undund

BuBußßgeldtatbestgeldtatbestäände:nde:

•• FFüührerhrer LkwLkw auch mit Anhauch mit Anhäängernger

50,50,-- Euro, 1Euro, 1 PunktPunkt

•• MitMit GefGefäährdunghrdung 75,75,-- Euro 3Euro 3 PunktePunkte

•• MitMit SchSchäädigungdigung 100,100,-- Euro 3Euro 3 PunktePunkte

•• gem. OLG Celle v. 28.02.07gem. OLG Celle v. 28.02.07 istist wiewie beimbeim

FahrzeugfFahrzeugfüührer sohrer so zuzu verfahrenverfahren



BuBußßgeldtatbestand Haltergeldtatbestand Halter

•• Zulassen/anordnen der InbetriebnahmeZulassen/anordnen der Inbetriebnahme

anderes Kfzanderes Kfz 135135,,-- Euro, 3Euro, 3 PunktePunkte

•• MitMit GefGefäährdunghrdung

165,165,-- Euro, 3Euro, 3 PunktePunkte

•• MitMit SchSchäädigungdigung

200,200,-- Euro, 3Euro, 3 PunktePunkte



BuBußßgeldtatbestand Haltergeldtatbestand Halter

•• Zulassen/anordnen der InbetriebnahmeZulassen/anordnen der Inbetriebnahme

LkwLkw/Anh/Anhäängernger 270,270,-- Euro, 3Euro, 3 PunktePunkte

•• MitMit GefGefäährdunghrdung 325,325,-- Euro, 3Euro, 3 PunktePunkte

•• MitMit SchSchäädigungdigung 390,390,-- Euro, 3Euro, 3 PunktePunkte



CTUCTU--PackrichtliniePackrichtlinie
•• ContainerpackrichtlinieContainerpackrichtlinie

•• GrundsGrundsäätzlich nicht ftzlich nicht füür die Strar die Straßße geschaffene geschaffen

•• Schwierigkeiten bei derSchwierigkeiten bei der VerantwortlichkeitenVerantwortlichkeiten--

zuordnungzuordnung –– (Eingang(Eingang üüber See)ber See)

(Verlader ist, wer das gef(Verlader ist, wer das gefäährliche Gut an denhrliche Gut an den

FahrzeugfFahrzeugfüührerhrer üübergibt)bergibt)



Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit


